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Das Lehr- und Forschungszentrum 
Raumberg-Gumpenstein war vom 28.-
29. September 2009 Schauplatz der 
Auftaktveranstaltung der Lehrerfortbil-
dung für den Bereich „Modernes Her-
denmanagement“. Beim ersten Modul 
dieser zweiteiligen Ausbildungsreihe 
nahmen insgesamt 14 Lehrerinnen und 
Lehrer aus ganz Österreich teil. Die 
Inhalte dieser Weiterbildung stammen 
direkt aus dem erfolgreichen Ausbil-
dungskonzept des Jungzüchterprofis, 
werden aber in gestraffter Form inner-
halb von vier anstelle der 17 Weiterbil-
dungstage abgehalten. In Zusammen-
arbeit mit der Hochschule für Agrar- 
und Umweltpädagogik konzipierte die 
ZAR diese Ausbildung, die seit kurzem 
auch Teil des Lehrerfortbildungsplans 
ist. Als Referenten stehen Experten der 
österreichischen Rinderzucht zur Ver-
fügung. Dr. Christian Fürst (Zucht-
Data) verstand es perfekt, die komple-
xe Thematik der Zuchtwertschätzung 

einfach und praxisorientiert darzustel-
len. Ing. Martin Maier (Landwirt) ver-
mittelte im Anschluss den Lehrern die 
Kenntnisse im Bereich der Kuhsignale. 
DI Peter Stückler (Rinderzucht Steier-
mark) stellte aktuelle Zuchtprogramme 
der österreichischen Rinderzucht vor. 
DI Franz Hunger (LK-OÖ) zeigte die 
Entwicklung des nationalen und inter-
nationalen Milchmarktes. ZAR-
Obmann Anton Wagner: „Die Rinder-
zucht hat sich in den letzten Jahrzehn-
ten rasant weiterentwickelt und die 
Milchleistung konnte innerhalb dieses 
Zeitraums stark gesteigert werden. 
Jetzt ist es daher wichtig, dass wir ne-
ben der Leistung die Fitness und Ge-
sundheit der Tiere verbessern.“ Paral-
lel dazu startet am kommenden Wo-
chenende die Ausbildung zum Jung-
züchterprofi in die zweite Runde. Die-
ses Mal in der Landwirtschaftlichen 
Fachschule in Kobenz, Steiermark. 

L E H R E R F O R T B I L D U N G :  „ J U N G Z Ü C H T E R P R O F I “  M A C H T  S C H U L E  

Österreichisches Rinderzuchtprojekt 
in Bayern als Vorbild 
Nach österreichischem Vorbild ist nun 
auch in Bayern ein Monitoring-
Programm gestartet worden, das die 
Gesundheit und Langlebigkeit der Rin-
der im Stall nachhaltig verbessern soll. 
Dies gab der bayerische Landwirt-
schaftsminister Helmut Brunner kürz-
lich bekannt. Nach einer Initiative mit 
der dortigen Landestierärztekammer 
werden zu Beginn Diagnosen der Vete-
rinäre in einem elektronischen System 
erfasst. Durch die Verknüpfung der 
Daten über Gesundheitszustand, 
Milchleistung und Zucht werden dann 
für die Zukunft entsprechende Richt-
werte geschätzt. Diese sollen Auskunft 
darüber geben, wie hoch die Wahr-
scheinlichkeit ist, dass einzelne Tiere 
gegenüber diversen Krankheiten anfäl-
liger sind oder nicht. Der Betrieb selbst 
bekommt in regelmäßigen Zeitabstän-
den einen detaillierten Gesundheitsbe-
richt zugestellt. 

In Österreich gibt es dieses Projekt 
bereits seit drei Jahren. "Im Juni 2006 
fiel sozusagen der Startschuss", erin-
nert sich Projektleiterin Christa Egger-
Danner. "Allen Anfangsschwierigkei-
ten zum Trotz hat sich das von der ZAR 
initiierte und mit den diversen Part-
nern gemeinsam aufgebaute Projekt 
zu einem international anerkannten 
Programm entwickelt", so Egger-
Danner. ZAR-Obmann Anton Wagner: 
"Ich als Landwirt bin sehr froh über 
die zusätzlichen Auswertungen und 
Informationen über meinen Tierbe-
stand, da ich sehr rasch Probleme bei 
Kühen erkennen kann, die vom Durch-
schnitt meiner Herde abweichen. Ge-
sunde Tiere sparen Geld. Das ist ein 
wesentlicher Faktor in Bezug auf die 
aktuelle wirtschaftliche Situation. Her-
vorheben möchte ich vor allem die 
wichtige Zusammenarbeit zwischen 
Tierärzten und Bauern, die für eine 
erfolgreiche Umsetzung von enormer 
Bedeutung ist." 

B A Y E R N :  M O N I T O R I N G P R O G R A M M  „ T I E R G E S U N D H E I T “  

Insgesamt 14 Lehrerinnen und Lehrer aus dem 
Fachgebiet der Tierzucht nahmen an der Fort-
bildungsveranstaltung teil.        ZAR/Gahleitner 
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Der diesjährige Kongress der Europäi-
schen Vereinigung der Fleckviehzüch-
ter EVF (23. bis 26. September 2009) 
war Treffpunkt von Züchtern und Fach-
leuten aus insgesamt 13 europäischen 
Ländern. Präsident Dr. Josef Kučera 
aus Tschechien präsentierte die lau-
fenden EVF-Aktivitäten. Bei den abge-
haltenen Neuwahlen im Rahmen der 
Generalversammlung wurde der Präsi-
dent in seinem Amt bestätigt, ebenso 
der Generalsekretär Dr. Georg Röhr-
moser aus Deutschland. Als Vizepräsi-
denten wurden Imre Füller, Ungarn, 
und Jean-Marc Vacelet, Frankreich, 
neu ins Präsidium gewählt. Die Harmo-
nisierung in der Exterieurbewertung in 
den europäischen Fleckviehpopulatio-
nen bedarf einer laufenden Weiterent-
wicklung. Ein aktuelles Thema für Ös-
terreich – die Umsetzung der EG-
Verordnung 2007/371 hinsichtlich 
Reinrassigkeit und Herdebucheinstu-
fung in der Reinzucht – hat alle Länder 
betroffen, größtenteils wurde die Ver-
ordnung bereits umgesetzt. Demnach 
können zukünftig nur mehr weibliche 

Tiere mit 1/8 Fremdgenanteil in die 
höchste Herdebuchabteilung einge-
stuft werden. Am Kongress wurde der 
Bedeutung der einheitlichen Weiter-
entwicklung der Zuchtrichtung Fleisch 
beim Fleckvieh für die Mutterkuhhal-
tung Rechnung getragen und eine Ar-
beitsgruppe Fleisch unter der Leitung 
von Dr. Peter Polgar, Ungarn, ins Le-
ben gerufen.  
In der EVF sind 18 Mitgliedsländer mit 
1,8 Mio. Herdebuchkühen organisiert. 
Die durchschnittliche Betriebsgröße 
liegt bei 20 Herdebuchkühe. Auf der 
Basis von 15.000 Stiermütter werden 
jährlich 1.200 Prüfstiere einem Test-
einsatz unterzogen. Mittlerweile gibt 
es 7.000 aktive Herdebuchzüchter der 
Zuchtrichtung Fleckvieh-Fleisch mit 
70.000 eingetragenen Herdebuchkü-
hen. Im Gastgeberland Ungarn werden 
rund 15.000 Fleckvieh-Herdebuchkühe 
in der Doppelnutzung gehalten und 
erbringen eine Durchschnittsleistung 
von 5.400 kg Milch bei 3,98% Fett und 
3,38% Eiweiß. Nähere Informationen 
erhalten Sie auf www.fleckvieh.at  

Quelle: DI Peter Stückler, Rinderzucht Steiermark 

E V F - K O N G R E S S  I N  S I O F O K ,  U N G A R N  

Die Kongressteilnehmer auf der Fleckvieh-
schau in Kaposvar, Ungarn. Im Bild die Ge-
samtsiegerin der Kühe, die DIONIS-Tochter 
HARANG vom Zuchtbetrieb Teveli.  

Foto: Stückler 

Der „Austrian Agricultural Cluster“ (AAC) 
wurde im Zuge der Exportoffensive der 
Bundesregierung sowie der Wirt-
schaftskammer Österreich im Jahr 
1998 gegründet, mit dem Zweck, diese 
Offensive im Landwirtschaftsbereich 
zu fördern. Die alljährliche Generalver-
sammlung, dieses Jahr am 24. Septem-
ber 2009, fand auf Einladung der Fir-
ma Schauer Agrotronic GmbH in 
Prambachkirchen, OÖ, statt. Die zu-
künftigen und ambitionierten Aktivitä-

ten im Wirtschaftsjahr 2009/10 stellte 
der Geschäftsführer des AAC, Herr 
Mag. Hermann Wieser, vor. Besondere 
Aufmerksamkeit wurde den Ländern 
Rumänien, Bulgarien, Serbien, Kroa-
tien, Montenegro, Ungarn und der Tür-
kei zuteil, die in Bezug auf Messeakti-
vitäten und Österreich-Symposien im 
Detail besprochen wurden. Die nächste 
Generalversammlung wird auf Einla-
dung der Firma Cimbria Heid in Sto-
ckerau, NÖ, stattfinden. 

G E N E R A L V E R S A M M L U N G :  A U S T R I A N  A G R I C U L T U R A L  C L U S T E R  

Die Repräsentanten der verschiedenen Mitgliedsfirmen bei der diesjährigen Generalversammlung des AAC in Prambachkirchen, OÖ.                                               Foto: Schauer 

Fleckviehschau in Kaposvar: Im Bild die Aus-
wahl der Gesamtsiegerinnen.     Foto: Stückler 
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N A C H  37 !  Z A R - D I E N S T J A H R E N  I N  P E N S I O N  
Per 1. Oktober 2009 ist Frau Evelin 
Beer nach insgesamt 37! Jahren im 
Dienste der österreichischen Rinder-
zucht und insbesondere der Zentralen 
Arbeitsgemeinschaft österreichischer 
Rinderzüchter in Pension.  
Der Name Evelin war ein Markenzei-
chen in der internationalen, vor allem 
aber auch innerhalb der österreichi-
schen Rinderzucht. Mit Ihrem gut funk-
tionierenden Netzwerk zu Ministerien, 
Interessensvertretungen, Botschaften 
und dergleichen war Evelin eine be-
deutende Unterstützung für die ZAR. 
Durch ihre guten Kontakte nach Ita-
lien, auch aufgrund ihrer fließenden 
Italienischkenntnisse, war Evelin so 
manchmal die „Feuerwehr“, wenn bei 
diversen Messen vor Ort noch wichtige 
organisatorische Dinge zu erledigen 
waren. Die Abschiedsfeier fand im 
Heurigenlokal „10er Marie“ in Wien-

Ottakring statt. Einige langjährige 
Weggefährten waren auf Einladung 
der ZAR gefolgt, um mit Evelin den 
neuen Lebensabschnitt zu feiern und 
sich bei ihr zu bedanken. Ein paar 
Anekdoten aus früheren Tagen wurden 
von Herrn DI Dr. Norbert Ratheiser 
(ehemals BMLFUW), dem Altobmann 
der ZAR, Herrn Ök.-Rat Willi Sauer, 
von ZAR-Obmann Ök.-Rat Anton Wag-
ner und Mag. Franz Sturmlechner 
angesprochen. Mit dem Austausch von 
Freundlichkeiten, Lob und vor allem 
Anerkennung für die jahrelange ver-
dienstvolle Arbeit im Auftrag der ös-
terreichischen Rinderzucht wurde bei 
den Ansprachen nicht gespart.  
Die Mitarbeiter der ZAR/ZuchtData 
sowie des gesamten „Haus der Tier-
zucht“ wünschen Evelin auf diesem 
Wege alles erdenklich Gute für die 
kommenden Lebensjahre. Fotogalerie 

Nach intensiver Zusammenarbeit mit 
der Exportfirma Food & Commerce und 
dem Agroservice Austria präsentierte 
sich die RINDERZUCHT AUSTRIA am 
diesjährigen „Goldenen Herbst“ in 
Moskau (9. – 12. Oktober 2009) in ge-
wohnter Stärke. Mit tatkräftiger Unter-
stützung des Lebensministeriums durch 
Agrarattaché Botschaftsrat DI Günter 
Walkner gelang es, hochrangige Eh-
rengäste zu einer Ehrungsfeier mit an-
schließendem Empfang am Gemein-
schaftsstand einzuladen. Der russische 
Vizeminister und Veterinärchef Sergej 
Dankvert, sein Stellvertreter Dr. Niko-
lai Vlasov, der Vorsitzende des Komi-
tees für Agrarangelegenheiten der 
Staatsduma, Dr. Kalinin, Generaldirek-
tor Yuri Ivanov und KB-Stationsdirek-
torin Ludmilla Vikulowa konnten somit 
Gespräche mit folgenden österreichi-
schen Gastgebern führen: Ök.-Rat Ger-
hard Wlodkowski, Josef Mair (ZAR), 
Ing. Richard Pichler (ZAR), Mag. (FH) 
Josef Kaltenegger (GF-Agroservice 

Austria), Ing. Reinhold Bernhard (GF 
Food & Commerce), Mag. (FH) Doris 
Krenn (Messeverantwortung), Danila 
Suslow (Direktor GLOBTORG) sowie 
mit Vertretern der Stalltechnikfirmen 
Bräuer und Schauer. 
„Es war nicht selbstverständlich, dass 
im Rahmen dieser nationalen Tierschau 
auch die österreichischen Zuchttiere ei-
nen sehr gut positionierten Ausstel-
lungsstand zugewiesen bekamen. 
Durch die derzeit herrschenden Import-
restriktionen (Veterinärzeugnis) konn-
ten allerdings keine frisch importieren 
Zuchtrinder gezeigt werden,“ berichtet 
Ing. Richard Pichler. Tierbetreuer Ge-
org Weinhäupl (FIH) sorgte wie in den 
Vorjahren für das Wohl der Tiere.  
In Summe wurden zwei Fleckvieh-
Jungkühe, zwei trächtige Fleckviehkal-
binnen, eine leistungsbetonte Braun-
viehkuh sowie durch ebenfalls zwei 
trächtige Kalbinnen aus früheren Im-
porten der Farmen Ekoniva und Kalu-
ga ausgestellt. 

R U S S L A N D :  W E R B U N G  M I T  R I N D E R Z U C H T  A U S T R I A  

Im Bild die österreichische Delegation direkt 
vor dem österreichischen Tierstand. 

Foto: Weinhäupl 

V.l.: Ök.-Rat Rudolf Pumberger, Mag. Dr. Rosi 
Eder, Ök.-Rat Anton Wagner, Ök.-Rat Willi 
Sauer, Evelin Beer, Mag. Franz Sturmlechner. 

DI Dr. Norbert Ratheiser, Evelin Beer 
Fotos: ZAR/Kalcher 

Der Messestand der RINDERZUCHT AUSTRIA in 
der Tierhalle. Rechts im Bild ZAR-
Vorstandsmitglied Josef Mair (Obmann LfL-OÖ)   

Foto: Pichler 

V.l.: Georg Weinhäupl (FIH) und Ing. Richard 
Pichler bei den insgesamt 7 Ausstellungstieren 
der Rassen Fleckvieh und Braunvieh. Foto: Pichler 
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In Zusammenarbeit mit dem Vorarlber-
ger Braunviehzuchtverband und der 
RINDERZUCHT AUSTRIA organisierte 
die Firma Fuchs Viehhandel- und Ex-
port GmbH aus Lingenau in Vorarlberg 
den Messeauftritt in Bergamo. Die ins-
gesamt 13 Braunviehkalbinnen aus 
Vorarlberg weckten dementsprechend 
das Interesse zahlreicher Besucher. 
„Potentielle Käufer verhielten sich eher 

zurückhaltend, die vor allem noch die 
aktuellen Entwicklungen des Milchprei-
ses abwarten“, berichtet Ehrenfried 
Fuchs. Die „Fiera di San Alessandro 
Bergamo“, dieses Jahr vom 4. bis 6. 
September 2009, ist vor allem für das 
Bundesland Vorarlberg von großer Be-
deutung, da ein bedeutender Teil der 
Zuchttiere in die Region Lombardei 
verkauft werden. 

R I N D E R Z U C H T  A U ST R I A  I N  B E R G A M O  

Unter der Verantwortung von DI Rein-
hard Winkler (GF BRAUNVIEH 
AUSTRIA) wurde in Zusammenarbeit 
mit der Exportfirma Erwin Schwanin-
ger und allen Zuchtverbänden und 
Rassenarbeitsgemeinschaften der 
Messeauftritt der RINDERZUCHT 
AUSTRIA durchgeführt.  
Die Fiera Agricola Mediterranea in Ra-
gusa, Sizilien, wurde dieses Jahr nicht 
mit österreichischen Ausstellungstie-
ren beschickt. „Ziel wäre es, im nächs-

ten Jahr wieder mit Tieren 
teilzunehmen“, so Wink-
ler. Die Messe fand heuer 
vom 25. bis 27. Septem-
ber statt. Als österreichi-
scher Vertreter ist neben 
Winkler auch Ök.-Rat 
Hans Mair (Obmann 
BRAUNVIEH AUSTRIA) 
nach Ragusa gereist, um 
die Kontakte nach Sizi-
lien zu intensivieren.  

R I N D E R Z U C H T  A U ST R I A  I N  R AG U S A  

Die RINDERZUCHT AUSTRIA präsen-
tierte sich vom 15. bis 18. September 
2008 unter der Leitung von Ing. Jo-
hann Tanzler (GF FLECKVIEH AUSTRIA) 
und verstärkt durch das Team von Tho-
mas Danzler und Ernst Grabner (beide 
NÖ Genetik) auf der internationalen 
Landwirtschaftsmesse SPACE in Ren-
nes, Bretagne, Frankreich. Zwei 
Erstlingskühe aus dem Gebiet des NÖ 
Genetik Rinderzuchtverbandes rep-

räsentierten die österreichische 
Rinderzucht in der gewohnten 
Qualität.  
Die SPACE ist eine Fachmesse auf 
höchstem Niveau, insgesamt wurden 
200 Tiere zur Schau gestellt. Die Väter 
der insgesamt 40 ausgestellten Fleck-
viehtiere waren zu über einem Drittel 
österreichische Vererber (Rumba, Mal-
hax) und stellten auch die Siegertiere.  

R I N D E R Z U C H T  A U ST R I A  I N  R E N N E S  

Zahlreiche Messebesucher, aber zurückhal-
tendes Kaufinteresse aufgrund der unsicheren 
Milchpreisentwicklung.                   Foto: Fuchs 

V.l.: DI Reinhard Winkler und Ök.-Rat Hans Mair mit italienischem 
Handelspartner sowie Erwin Schwaninger. Foto: BRAUNVIEH AUSTRIA 

Der Messestand sowie die Kopftafeln der 
Ausstellungstiere bei der internationalen 
Landwirtschaftsmesse in Rennes, Frankreich. 

Foto: Danzler 

Clermont-Ferrand, die Hauptstadt der 
französischen Region Auvergne im 
vulkanischen Zentralmassiv Frank-
reichs, war heuer vom 7. bis 9. Okto-
ber 2009 Austragungsort der Land-
wirtschaftsmesse „Sommet de l' Eleva-
ge“. Die insgesamt vier ausgestellten 
Tiroler Braunviehkalbinnen überzeug-
ten das Messepublikum durch ihr Exte-
rieur sowie durch gute Leistungen.  

Neben DI Reinhard Winkler (GF 
BRAUNVIEH AUSTRIA und Hauptver-
antwortlicher für den Messeauftritt) 
waren auch Ök.-Rat Hans Mair 
(Obmann BRAUNVIEH AUSTRIA) sowie 
Dominik Pinzger (Tiroler Braunvieh-
zuchtverband) und Ing. Josef Fleisch-
hacker (NÖ Genetik) vor Ort, um den 
Werbeauftritt von RINDERZUCHT 
AUSTRI bestmöglich zu unterstützen. 

R I N D E R Z U C H T  A U S T R I A  I N  C L E R M O N T - F E R R A N D  

V.l.: Dominik Pinzger (Tiroler Braunviehzucht-
verband), Frau Hasar (Dolmetscherin) und 
Ing. Josef Fleischhacker (NÖ Genetik). 

Foto: BRAUNVIEH AUSTRIA 
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T E R M I N E  

Grauvieh                           Foto: Hausegger 

Holstein     Foto: Sendlhofer 

Braunvieh            Foto: Gruber 

Mutterkuhfachtagung Öster-
reich - Fleckvieh-Fleisch  

mit Landwirtschaftsminister 
Niki Berlakovich 

31. Oktober 2009, 09:00 Uhr 

LFS-Kobenz, Steiermark 

Information 

LKV-Ausschusssitzung 

16. Oktober 2009, 09:30 Uhr 

ZAR, Dresdner Straße 89/19 

Einladung 

Ausbildung zum Jungzüchter-
profi, MODUL 1 

17. - 18. Oktober 2009 

Landwirtschaftliche Fachschule 
Kobenz, Steiermark 

Information 

Modernes Herdenmanagement 

Fortbildungsplan für LehrerIn-
nen und BeraterInnen 

4.-5. November 2009 

LFZ-Raumberg-Gumpenstein 

Information und Anmeldung 

Tag der Milchviehzucht 

29. Oktober 2009, 09:30 Uhr 

Haus der Landwirtschaft in Wels 

Einladung 

ZAR-Kontrollausschuss 

19. November 2009, 10:00 Uhr 

ZAR, Dresdner Straße 89/19 

Terminaviso 


